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Nr 48 e Halle a d Saale Mittwoch den 29 Jannar 1902
Urſprungszeugniſſe

Von parlamentariſcher Seite wird nnus geſchrieben
Drei Sitzungen hat die Zolltarifkommiſſion auf die Be

ralhung eines Antrages verwendet welcher von der vereinigten
konſervaliven freikonſervatiren und Centrumspartei zur Ueber
raſchung nicht uur der Kommiſſion ſondern guch des Landes
ganz plötzlich eingebracht worden war Die Antragſteller ver
langten nichts Geringeres als daß unſere ganze bisherige
Handelsſtatiſtik auf eine neue Grundlage geſtellt werden ſollte
Nach dem jetzt geltenden Geſetz über die Statiſtik des Waaren
verkehrs von 1879 wird als das Land der Herkunft dasjenige
betrachtet aus deſſen Gebiet die Verſendung der Waare
erfolgt Dieſen durchaus bewährten Grundſatz wollte das
agrariſche Kartell verlaſſen und bei der Einfuhr zollpflichtiger
Wagre einen Nachweis darüber durchſetzen in welchem Staate
die Herſtellung der Wagre erfolgte Ueber die Art und
Weiſe wie dieſer Nachweis zu erbringen wäre hätte der
Bundesrat nach freiem Ermeſſen zu beſtimmen

Augeblich bezweckt die Neuerung eine Verbeſſerung der
Statiſtik nicht eine Verkehrserſchwerung Thatſächlich würde
ſie für Handel und Jnduſtrie die ſchwerſte Beläſtigung und
Schädigung bedenten Was gegenwärtig nur Ausnahme iſt
würde zur Regel werden Bisher konnte der Bundesrath für
Fälle in denen ſich die handelspolitiſchen Feindſeligkeiten ſcharf
zuſpitzen ſo z B im Zollkrieg mit Rußland und mit Spanien
bei der Einfuhr gewiſſer Waarenkategorien auf dem Ver
ordunngswege Urſprungsalteſte fordern künftig hätte ſie der
Bundesrath in jedem Falle und jedem Auslandsſtagte gegen
über zu verlangen Nicht der Eigenhandel aus welchem eine
Wagre übernommen wird ſondern die Produktionsſtätte wäre
ausſchlaggebend Ueberall müßte demnach der Urſprung einer
Waare bis auf den letzten Quell verfolgt werden

Welche Verzögerungen und Umſtändlichkeiten dadurch er
wüchſen das läßt ſich bereits ans der Thatſache entnehmen
daß es 2200 Anmeldeämter im Deutſchen Reiche giebt die
zweimal im Monat dem ſtatiſtiſchen Amt Nachweiſungen zu
zuſtellen haben Jedes dieſer Aemter kann ſobald ſich ein
Zweifel über das Urſprungsland erhebt Rückfragen veranlaſſen
und die Zollabfertigung einer Waare ſo lange verſchieben bis
der Zweifel gelöſt iſt Vollende undurchführbar erweiſt ſich
dies Verfahren wenn ein Gegenſtand aus verſchiedenen Stoffen
beſtebht die ihrerſeits wiederum aus verſchiedenen Ländern
ſtanmen Alsdann könnte möglicherweiſe für jeden Beſtand
thell ein befonderer Answeis verlangt werden Ueberdies wäre
das Verfahren koſtſpielig da die Atteſte vom Konſulat be
glaubigt und die Beglaubigungen bezahlt werden müßten

Die ſchlimmſte Wirkung der Maßregel aber wäre die
Trübung unſerer auswärtigen Handelsbeziehungen
Nach Erklärungen die von bündleriſcher Seite bereits im Jahre
1899 bei anderer Gelegenheit abgegeben wurden ſoll mit den
Urſprungsatteſten ein Syſtem der Chikane eingeleitet
werden Jnsbeſondere will man Amerika möglichſt viel Unan
nehmlichkeiten bereiten Derartige Schläge führen aber er
fahrungsgemäß zu Gegeuſchlägen und ſo kann ſtatt der allen
Theilen dienlichen Verſtändigung eine Entfremdung und Ent
zweinng hervorgerufen werden die den Zolikrieg zur unmittel
baren Folge hat Herr von Kardorff hat ausdrücklich
zugeſtanden daß die beqntragten Urſprungsatteſte eine Vor
bereitung für Zollkriege ſeien und Herr von Heyl
nahm keinen Anſtand ihm ausdrücklich beizutreten

Von welcher Seite man alſo auch die vorgeſchlagene Maß
regel betrachten mag ſie ſtellt ſich als geradezu ungeheuerlich
dar und iſt geeignet in den betheiligten Kreiſen der Jnduſtrie
und des Handels das ſtärkſte Unbehagen hervorzurufen Von
der Erregung in welche die auf dieſen Vorſtoß nicht vor
bereitete öffentliche Meinung verſetzt worden iſt zeugen die ſich
täglich mehrenden Depeſchen und Proteſtreſolutionen welche
beim Reichstag hiergegen eingehen Deutſchland würde ſich
mit dieſem Syſtem in einen Gegenſatz zu den meiſten Welt
handelsſtaaten bringen und dieſelben zu Retorſionen muth
willig herausfordern Nur die Praxis Serbiens wäre
damit noch vergleichbar welches ebenfalls generell die Urſprungs
atteſte fordert Alle übrigen Staaten kennen ſolche
entweder überhaupt nicht oder nurfür gewiſſeWaarengruppen Rußland fordert den Urſprungsnachweis
nur für einige beſtimmt bezeichnete Poſitionen ſeines Zolltariſs
ebenſo Frankreich Jn den Niederlanden werden weder Ur
ſprungszengniſſe noch andere Urſprungsnachweiſe verlangt
ebenſowenig in Belgien in Schweden in Dänemark Norwegen
und anderen europäiſchen Ländern Was Amerika betrifft ſo
iſt allerdings mit Ausnahme von perſönlichen Effekten die ein
Reiſender mit ſich führt die Einfuhr von Waaren deren zoll
pflichtiger Werth 100 Dollar überſteigt nicht v Vorlage
einer konſulariſch beglaubigten Faktura zuläſſig ritiſchOſt
indien Niederländiſch Oſtindien und der auſtraliſche Bund ver
langen keine Urſprungszeugnuiſſe

Bei dieſem Stand der Sache fah ſich ſelbſt die Re
gierung genöthigt gegen den ggrariſchen Vorſchlag die ent
hleden ſte Verwahrung einzulegen Das Reichsamt des

Awern das preußiſche Handelsminiſterinm das auswärtige
ää ſie alle warnten dringend vor der Befürwortung
Schr ſo überaus bedenklichen Maßregel und wenn guch der
K obſelretär v Thielmann geſtern ſonderbarerweiſe einige
z s bezeugte den Agrariern entgegenzukommen wird die
zur als ſolche doch ſchwerlich von ihrem Standpunkt

en weichen können wenn ſie nicht ihren letzten Reſt von An
c es geben will Und wie der agrariſche Vorſtoß in der

gergfe ſſion ſchon lebhafte lang audanernde Debgtien hervor
er en hat ſo werden ſich dieſe wie alle bisher geführlen bei

Fa zwelten Leſung in der Kommiſſion wiederholen Bei der

ander
ledigung deſſelben vor Mitte Februar ganz unmöglich Erſt
dann vermag die Kommiſſion an die erſte Lefung der
Agrarzölle heranzutreten die wiederum Wochen in Au
ſpruch nehmen wird Der darauf folgende die Jnduſtrie
zölle betreffende Theil des Tarifs koſtet nicht nur Wochen
ſondern Monagate ſo daß das Plenum vorausſichtlich nicht vor
Herbſt an die zweite Leſung herantreten kann Die Chancen
der Vorlage geſtalten ſich unter dieſen Umſtänden immer un
günſtiger für Eingeweihte gilt der Zolltarif ſchon

jetzt als geſcheitert e
Deutſches Reich

Hof und Perſonagalnachrichten
Der Kaiſer hat im Jahre 1901 nicht weniger denn 13,624

Orden und Ehrenzeichen verliehen die bei weitem
größte Zahl die bisher überhaupt erreicht worden iſt

Farbe bekennen
Graf Bülow der die zahlreichen und nicht gerade milden

Kritiken zu denen ſein kürzliches Verhalten im Reichs und im
Landtage herausforderte kaum verwunden haben kann muß ſich
ſchon wieder die Leviten leſen laſſen und zwar iſt es diesmal
die Centrumspreſſe die mit ihm ins Gericht geht Vielleicht in
Vorahnung des nichtsſagenden Standpunktes den der Kanzler
und Miniſterpräſident auch in Sachen des Jeſuitengeſetzes
inzwiſchen zu erkennen gegeben hat fordert die Köln Volks
ztg indem ſie über die verſchleierte Regierungspolitik zetert
den Grafen Bülow auf endlich einmal Farbe zu be
kennen denn er erſcheine faſt in jeder Frage auch jetzt noch
als un bekannte Größe mit der zu rechnen außerordent
lich ſchwierig ſei

Jſt er für die kirchenpolitiſchen Forderungen des Centrums
Aufhebung des Jeſüitengeſetzes uſw zu haben Es

ſcheint nicht ſo aber wir wiſſen auch nichts Sicheres Wie
denkt er über ein chriſtliches Volksſchulgeſetz Es iſt uns
unbekannt Jſt er ein Agrarier Ignoramus Er hat ſichſchon günſtig für die Landwirthſchaft aber auch im Sinne
einer weſentlich den Handel und die Rhederei fördernden
Weltpolitik ausgeſprochen Vor einer Erhöhung der im
Tarif geforderten landwirthſchaftlichen Zölle hat er zwar ge
warnt aber auch nicht geſagt daß die Regierung ſie nicht
annehmen werde Will er das Kanalprojekt durchführen
Niemand weiß es Er hat erklärt daß es ſeiner Zeit wieder
kommen werde aber ob noch unter ſeiner Kanzlerſchaft das
wiſſen wir nicht Mag doch ſeiner Zeit ein anderer Herr
auf ſeinem Platze ſtehen So könnten wir noch Dutzende von
innerpolitiſchen Fragen anführen und wenn man uns fragte
welche Stellung der Kanzler dazu einnehme ſo müßten wir
immer geſtehen Das wiſſen wir nicht Man nenne uns
ein einziges Land der Welt wo ein ſolcher Zu
ſtand ſein Gegenſtück hat Selbſt in Rußland kennt man
die Ziele und Anſchauungen der Miniſter in anderen
konſtitutionellen Staaten liegt ihre politiſche Anſicht vor aller
Welt da wie ein offenes Buch aber wir haben einen leitenden
Staatsmann deſſen Politik uns unbekannt iſt

Das rheiniſche Blatt erklärt dann daß auf die Dauer keine
Partei einer Regierung folgen könne die ihre Laternen aus
löſcht wenn ſie den Weg zeigen will und es hat darin ganz
gewiß recht Leider aber tappt die Partei der die Köln
Volksztg dient trotz aller Lamentos ruhig weiter mit der Re
gierung durchs Finſtere unbekümmert darum wo ſie ſich ſehen
wird wenn ſich die Situation erſt wieder erhellt unbekümmert
auch um den unberechenbaren Schaden den ſie auf ihrer dunklen
Wanderung dann vielleicht ſchon am Volkswohl angerichtet haben
wird An dieſer dunklen Genoſſenſchaft wird auch das Fiasko
kaum etwas ändern welches das Centrum eben wieder mit ſeiner
Jeſuiten Jnterpellation im Reichstage erlitten hat denn ein
Fiasko war es ſtatt den Reichskanzler die Stellung der ver
bündeten Regierungen klar und offen erklären und rechtfertigen zu
hören die Verleſung einer fein ſäuberlich zu Papier gebrachten
Antwort durch des Kanzlers Stellvertreter den Grafen Poſa
dowsky entgegennehmen zu müſſen einer Antwort obendrein
die weder Fiſch noch Fleiſch war nicht kalt und nicht warm zu
machen vermochte und ganz in den Rahmen des Bildes hinein
paßte welches das rheiniſche Centrumsblatt oben von der Politik
Bülow s entworfen hat Es iſt auch ein Zeichen der Schwäche
der Regierung daß ſie ſich nun ſchon Jahr und Tag um eine
definitive Entſcheidung in der Jeſuitenfrage herumdrückt ſtatt
offen zu ihr Stellung zu nehmen Möge dieſe Stellung aus
fallen wie ſie wolle das Reich wird daran nicht zu Grunde
gehen denn über die paar Dutzend Jeſuiten die in Betracht
kommen gehen die Tagesereigniſſe gar bald hinweg das Centrum
aber fühlt ſich in ſeiner Stellung als ausſchlaggebende Partei
viel zu wohl als daß es dieſe Angelegenheit zum casus belli
zwiſchen ſich und der Regierung zu machen gewillt wäre Aber
reine Bahn ſollte hinſichtlich dieſes Punktes geſchaffen werden
ſchon um der koſtbaren Zeit willen die der Reichstag alljährlich
an die Jeſuiten Jnterpellationen verſchwenden muß Nebenbei
könnte es dem Anſehen Bülow s nur förderlich ſein wenn er in
dieſer einen Frage wenigſtens Farbe bekennt

Zur angeblichen Verſchmelzung der deutſchen und
ainerikaniſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaften

Die Stellung der beiden großen deutſchen Dampfer
Geſellſchaften zu den angeblichen Plänen des ameri
kaniſchen Großkapitals unterzieht die Weſer Ztg einer
beachtenswerthen Erörterung wobei ſie gegenüber den von
agrariſchen Rednern und Zeitungen ausgeſprochenen Beſorg
niſſen von einem Uebergang der Rhedereien an amerikaniſche
Geldkräfte ausführt

Die ganze Angelegenheit wird von den dazu bernfenen
Kreiſen Bremens und zweifellos auch Hamburgs mit
Sorgfalt und mit Sachkenntniß verfolgt enn die Herrenülle wellerer Streitfragen welche ſich an die eiSraphen des Darifgeſetzes a Wänkn erſche n Le Agrarier hervorheben daß der Uebergang unſerer großen
Dampferlinfen in amerikaniſche Hände ein ſchweres Un

glück für Deutſchland ſein würde ſo können wir hinzu
ſetzen daß es für Bremen das ſo eng mit dem Norddeutſchen
Lloyd verbunden iſt ein geradezu verhängnuißvolles Unheil
ſein würde Denn Bremen kann den Verkehr der Llohd
dampfer nicht miſſen ohne von ſeiner Stellung herab
geſchleudert zu werden Man kann ſich alſo wohl darauf
verlaſſen daß Bremen Gefahren der geſchilderten Art gegen
über ſtets auf dem qui yive ſteht Nach unſerer Kenntniß
der Dinge hat all das Gerede das in den letzten Tagendurch die Zeitungen ging keinerlei feſten Boden Selont
die nächſtbetheiligten Kreiſe haben keine greifbaren Unter
lagen für die angeblichen amerikaniſchen Pläne Thatſache
iſt daß die Vorſtände beider Geſellſchaften zwar nicht unter
wegs nach Amerika ſind wie vielfach behauptet wird aber
Anfang nächſten Monats hinfahren werden Die weit ver
breitete Annahme das Kapital des Morgan ſchen Truſts
ſei unerſchöpflich, wie ſich die Dtſch Tagsztg
ausdrückt iſt falſch Das amerikaniſche Rieſenkapital hat es
zwar verſtanden ſich in einer in Europa unbekannten
Weiſe zufammenzuballen aber dadurch iſt es nur zu ſo
viel prägnanterer Erſcheinung gekommen keineswegs in
entſprechender Weiſe vermehrt worden Der Carnegie
ſche Stahltruſt ein amerikaniſches Unteruehmen iſt nur
mit Hilfe europäiſchen Kapitals durchführbar geweſen
Ueberhaupt hat Amerika noch nicht aufgehört an
Europa ſtark verſchuldet zu ſein und durch ſolche Unter
nehmungen wie den Stahltruſt iſt es noch weit mehr ver
ſchuldet worden Die Fähigkeit der amerikaniſchen Groß
kapitaliſten etwas wie einen Truſt der maßgebenden nord
atlantiſchen Dampferlinien zuſtande zu bringen wird in
wohlunterrichteten Finanzkreiſen viel niedriger angeſchlagen
als in den amerikaniſchen Blättern die die Reklametrommel
rühren und in deutſchen die ohne wirklichen Einblick in die
Sache Senſationsartikel bringen

Uebrigens glaubt die Weſer Ztg daß es den amerikaniſchen
Großkapitaliſten ziemlich gleichgiltig wäre ob ſie mit der Aus
fuhr amerikaniſcher oder mit der Einfuhr europäiſcher Waaren

Geld verdienten und daß ſie im voraus wiſſen daß ſich ſowohl Ein
und Ausfuhr wie Schiffsfrachten nach Angebot und Nachfrage
richten an denen ſelbſt ein Truſtenur vorübergehend etwas
ändern kann Schließlich tritt das Bremer Blatt der Be
hauptung der Ditſch Tasztg entgegen daß Herr Ballin
führender Mann der deutſchen Linien überhaupt ſei und

ſagt
Die beiden großen Dampfergeſellſchaften ſind vollkommen

ebenbürtig beide ſind durchaus unabhängige Unter
nehmungen der Norddeutſche Lloyd ſteht ſeinerſeits
unter einer bewährten nach jeder Richtung ſelbſtändigen
Leitung die ſich ſchlechterdings von niemand bevormunden
läßt und keinerlei Vormundſchaft bedarf Männer von ſo
hervorragender Geſchäftstüchtigkeit wie Herr Präſident Plate
und Herr Generaldirektor Wiegand werden in den jetzt
ſchwebenden Fragen ihre Entſchließungen lediglich nach den
Geſichtspunkten treffen die ſie dem Jntereſſe des Nord
deutſchen Lloyd und ſeiner Stellung im deutſchen Wirthſchafts
leben entſprechend halten

Da die Weſer Ztg enge Fühlung zn den maßgebenden Kreiſen
der Bremer Rhederei und Kaufmannſchaft hat darf man ihre
Ausführungen als durchaus ſachgemäß und zutreffend anſehen
zugleich aber einigermaßen geſpannt darauf ſein wie die Agrarier
und ſonſtigen volks wirthſchaftlichen Hilferufer ihre nach Vor
ſtehendem unhaltbare Anſicht werden vertheidigen wollen

Die Preisbewegung der Lebensmittel im Jahre 1901

wird jetzt in der Statiſt Korreſp einer Nachweiſung unter
zogen die um deswillen beſonders beachtenswerth iſt weil aus
ihr hervorgeht daß die meiſten Nah rungsmittel für
Menſchen wie für Vieh eine zum Theil ganz erhebliche
Steigerung im Preis erfahren haben
So koſtete der Weizen im Durchſchnitt aller Marktorte

161 M gegen 149 i J 1900 und 154 i J 1899 Die Preis
erhöhungen waren beſonders im Oſten erheblich während ſie
nach Weſten zu immer geringer werden und in Trier ſogar eine
Preisherabſeßung von 2 M vorkam Jm Oſten macht nur
Königsberg i Pr eine Ausnahme wo die Steigerung mit 6 M
verhältnißmäßig gering war während ſie in Danzig 18 in
Bromberg 19 und in Poſen ſogar 22 M betrug Am nied
rigſten war der Weizenpreis in Halle mit 153 demnächſt in
Königsberg und Frankſurt a O mit 156 während der
Preis in Görlitz und Poſen 166 in Trier 168 und in Koblenz
171 M betrug Berlin hatte einen Preis von 165 M Der
Roggen hat ſeinen Durchſchnittspreis von 142 auf 140 M
ermäßigt und iſt jetzt überall um 10 M billiger als der Weizen
während er im vorigen Jahre an mehreren Orten theurer war
als der Weizen Auch beim Aoagen zeigt ſich die Benach
theiligung des Oſtens gegenüber dem Weſten in der allgemeinen
Preislage Während der Roggenpreis in Breslau um 4 in
Poſen um 5 und in Bromberg um 8 M geſtiegen iſt iſt er in
Hannover und Aachen um 9 und in Hanau und Koblenz um
10 M geſunken Am billigſten iſt der Roggen in Neuß mit
130 und Stralſund mit 131 am theuerſten in Kaſſel mit
148 und Trier mit 152 M Die Gerſte hat ihren Durch
ſchnittspreis von 142 auf 143 M erhöht Auch ſie zeigt im
Weſten Preisermäßigungen bis zu 10 M in Hanau während
die Preiserhöhungen bis zu 8 M in Görlitz und Halle
ingen Die Extreme bilden Königsberg mit 126 und Magde
urg mit 162 M Nächſt dem Weizen zeigt der Hafer die

größten Preisſteigerungen Der Durchſchnittspreis iſt von 136
auf 141 M geſtiegen wobei beſonders im Oſten die Preis
erhöhungen ſtark waren bis zu 11 M in Danzig und13 M
in Königsberg Stralſund hat mit 130 W den niedrigſten
Trier mit 156 M den höchſten Haferpreis Von den Hülien
früchten die ganz enorme lokale Schwankungen zeigen haben
Erbſen und Speiſebohnen ihren Durchſchnittspreis erhöht
während Linſen billiger geworden ſind Der Durchſchnittspreis
der eln iſt von 50,7 auf 49,4 M herabgegangen wobei
Preisermäßigungen bis zu 10,2 M in Köslin und 16,8 M in
Görlitz vorkommen während im Weſten kleine Preisſteigerungen
bis zu 8,1 M in Aachen überwiegen Görlitz hatte mit 346
den niedrigſten Aachen mit 65,9 M den höchſten Kartoffelpreis
Das Stroh das ſchon im b 1901 weſentlich geſtiegen
war hat eine weitere ſehr erhebliche Preisſteigerung erfahren
indem es in ſeinen Durchſchnittspreis von 48,3 auf 62,7 M ev

W



höht hat Jn Bromberg und Poſen iſt es um 38,5 auf 34,1 M
enper geworden Bromberg en mit 79,9 M den höchſten
enß iſt 41,4 M den niedrigſten Strohpreis Auch Heu iſtunter dem Einflu der ſchlechten Ernte weiter geſttegen indem

es ſeinen Durchſchnittspreis der i J 1899 50,9 und i J 1960
60, M betrug auf 71 9 M erhöht hat wobei beſonders im
Oſten und Weſten die Fteigeznag bedeutend waren bis zu
28,8 M in Aachen das mit 98,7 M den höchſten Preis hatte
während Königsberg mit 54,4 M untenan ſtand

Die Fleiſchpreiſe ſind im Kleinhandel ar im
Durchſchnitt aller Orte Hammelſleiſch um 1 Pf Rindfleiſch und
Kalbſteiſch um 2 und Schweinefleiſch um 9 in Berlin undDanzig Pogne um 16 Pf für das kg Speck iſt um 13
Schmalz um 8 Pf theurer geworden Auch die Eßbutter
hat ihren Preis um 2 Pf für das kg erhöht und die Eier
zeigen eine Steigerung um 7 Pf für das Schock Die Mehl
preiſe zeigen an den einzelnen Marktorten Schwankungen bis
u 4 Pf haben aber ihren vorjährigen Durchſchnittspreis
ehauptetWedel man die Preiſe des Jahres 1901 mit deuen des

Jahres 1800 ſo ergiebt ſich daß billiger geworden ſind nur
Eßkartoffeln um 2,6 v Linſen um 2,2 Roggen um 1,4 und
Rindfleiſch im Großhandel um 0,2 v denſelben Preiswie im Jahre 1900 hatte Roggen und Weizenmehl theurer
ſind geworden Gerſte um 0,7 v Hammelſleiſch um 9,8 Eß
butter um 0,9 utyeiſch um 1,5 Rindfleiſch im Kleinhandel
um 1,6 Eier um 1,8 Speiſebohnen um 3,1 Seht um 3,7
Schweineſchmalz um 5,1 Erbſen um 5,7 Schweinefleiſch um 6,8Weizen um 8,1 inländiſchen Speck um 8,6 Heu um 18,4 und
Stroh um 44,8 v H

Jm Falle des Zuſtandekommens der Zolltarifvorlage wird ſich
die Tendenz zur Preisſteigerung der Lebensmittel natürlich noch
viel ſtärker bemerkbar machen und nicht nur die Getreidepreiſe
ſondern vor allem auch die ſchon jetzt für viele kaum erfchwing
lichen Fleiſchpreiſe würden zu einer Höhe emporſchnellen wie
ſie bisher nur zu Zeiten größter Theuerung zu verzeichnen ge
weſen iſt

Politiſches

Der Beſuch des Prinzen von Wales in Berlin und
ſein Verlauf ſind in England ſelbſtverſtändlich mit geſpanntem
Jntereſſe verfolgt worden Die Beurtheilung iſt im all
gemeinen eine wenig günſtige und die Pall Mall Gazette iſt
ein weißer Rabe unter der Londoner Preſſe wenn ſie ihre
große Freude über den dem Prinzen von Wales in Berlin be
reiteten Empfang ausdrückt und dabei betont der Hinweis des
Kaiſers auf die große Reiſe des Prinzen werde in England
gern vernommen werden noch wohlthuender aber ſeien die
Worte des Kaiſers über die britiſche Armee Dem Schluſſe
dieſes Artikels demzufolge der Beſuch des Prinzen von Wales
in Berlin auf die Beſtändigkeit der beide Nationen vereinigenden
Jntereſſen hinweiſe widerſpricht die Haltung der übrigen Preſſe
in ihren geſtrigen Ausführungen aus denen unverhohlener
Jngrimm ſpricht Der kalte Empfang der dem Prinzen
ſeitens der Berliner Bevölkerung zu theil wurde findet bittere
Kommentare und die Blätter ſprechen die Anſicht aus die Reiſe
des Prinzen hätte vertagt werden müſſen Danach zu nytheilen
hatte man in London alſo mehr erwartet als elne den verwandt
ſchaſtlichen Beziehungen entſwrechende Aufnahme in der kaiſer

e Aufdie Frage warum und mit welchem Rechte
r Ehdländer natürlich die Antwort ſchuldig

Die Ermahnung an die Agrarier in Sachen der
Zollerhöhungen beſcheiden zu ſein von der erſt in der
heutigen Morgenausgabe wieder die Rede war nimmt die ver
ſchiedenartigſten Formen an So hebt eine Berliner Zuſchrift
an die bekanntlich hochoffiziöſe Süddeutſche Reichskorreſpondenz
einer Meldung aus Karlsruhe von geſtern zufolge hervor nicht
nur die Mehrheit der verbündeten Regierungen ſondern auch
die preußiſchen Stimmen im Bundesrathe würden gegen einen
etwaigen Reichstagsbeſchluß auf Erhöhung der vor
geſchlagenen Minimalſätze für Getreide oder eine
weitere Bindung der Sätze anderer landwirthſchaftlicher Er
zeugniſſe mit Nein ſtimmen das Fehlen einer entſprechenden
beſtimmten Regierungskundgebung erkläre ſich leicht aus dem
bisherigen Fehlen eines Reichstagsvotums das erſtere noth
wendig machen würde Verwunderlich bleibt demgegenüber
nur daß Miniſter v Podbielski in ſeinen Parlamentsreden
ſo energiſch die Partei der Agrarier nimmt thut er das etwa
nur zu dem Behufe ſie bei guter Laune zu halten und ihnen
die bitteren Pillen die ihnen der Bundesrath in kleinen Doſen
reichen läßt nach Möglichkeit zu überzuckern

Die Agraxier bedroh en jetzt in ihrem Uebermuth ſchon
ihre nächſlen Freunde und wollen ſie mit großem Wahl
bann belegen So ergeht es dem Landtagsabgeordneten Frhrn
v Zedlitz durch die Agrarkorreſp die ihn mit der Ent
ziehung der agrariſchen Wahlhilfe bei den nächſten
Landtagswahlen bedroht weil Abgeordneter Frhr v Zedlitz
gegen allzu extreme agrariſche Zollforderungen eingetreten iſt
Die Agrarkorreſp erklärt ſie erwähne dieſes Vorgehen nicht
weil wir etwa fürchten müßten daß Herr Frhr v Zedlitz und
Neukirch im Parlament ſelber ernſt genommen werden und
ſomit dort Nachtheile ſtiften könnte Wir halten es nur für
wichtig den faſt ausſchließlich landwirthſchaftlichen Wählern
dieſes Herrn der nur durch die agrariſche Organiſation die
Wahlweihen erhielt von dieſem mehr wie ſonderbaren Verhalten
ihres Vertreters Kunde zu geben Die Drohung hat nur
ſymptomatiſches Jntereſſe Dem Frhrn v Zedlitz die Wahlhilfe
verſagen hieße für die Agrarier ſich ins eigene Fleiſch
ſchneiden denn gerade dieſer Abgeordnete hat ihnen bei der
Bekämpfung der Kanalvorlage unſchätzbare Dienſte geleiſtet

Volkswirthſchaftliches
Das Branntweinſtenergeſetz welches die vereinigten

Agrarier im Reichstag eingebracht haben hat wie der Frankf
Zeitung von ihrem Berliner Korreſpondenten mitgetheilt wird
in der vereinbarten Faſſung den Gegenſtand eines lebhaften
Handels zwiſchen Centrum und Konſervativen gebildet Das
Centrum willigte ein Staffelſteuer von 2 M ſchon bei einer
Produktion von 100 Hektoliter ſtatt 300 beginnen zu laſſen
wofür die Rechte die auf 8 M bei mehr als 2000 Hektoliter
Produktion erhöhte Staffel acceptirte und durchſetzte daß die
Melaſſebrenner mit einer Extraſteuer von 10 M pro Hektoliter
belegt werden wenn ſie ihr Kontingent um ein Fünſtel über
ſchreiten Man fürchtet daß dieſe Melaſſebrenner von denen
einige außerhalb der Centrale ſtehen durch forcirten Betrieb die
Kreiſe der Eentrale ſtören könnten wenn nach Jnkrafttreten drs
Geſetzes die Preiſe in die Höhe geſetzt werden Der Ertrag
der Brennſtener nach den vorgeſchlagenen Beſtimmungen
wird von dem Berliner Korreſpondenten der Fraukf Ztg auf
11 Millionen Mark geſchätzt die landwirthſchaftlichen Brenner
würden durchſchnittlich 2,76 Mark pro Hektoliter bezahlen die
gewerblichen 4,45 und die Melaſſebrenner 5,97

Gegen den Spiritus ring wendet ſich eine ſoeben an
die Reichstagsmitglieder verſendete Broſchüre des Vereins
deutſcher SpiritusJntereſſenten Es wird hier der kürzlich er S M S Möwe iſt am 24 Januar in Colombo ein

gereſſen und hat am 25 Jannar die Reiſe nach Fremantle fort
geſetzt

jenene zweite 8b irtehe ahresbericht des Ringes kritiſirt Die Bro
er Ring nicht einmal den vorjährigen Ab

ſchlagspreis von 39 M er an die Brennerx zahlte herausgewirtbſchaftet See den itik eine freilich
mißglückte t war gegenüber die Preisbeſtimmung auf dem Markte ſich als korrekt und vortheil
ſa für alle Betheiligten i at Für die rieſig anchwellenden Läger des inget fehlt es an ſei
Abſatzmöglichkeit denn der Ring hält die Preiſe für
denaturirten Branntwein aus dem er guten Verdienſt erzielt

viel a hoch und beſchränkt andererſeits den Gewinnaufſchlag
der Kleinhändler Die finanzielle Situation des Ringes
iſt r den Bau vieler neuer h ſtark gefährdet von
ſeiner Riſikofreiheit iſt nicht die Rede Die Broſchüre weiſt
eingehend nach daß der Ring ſelber die jetzige Ueberproduktion
verſchuldete daß die landwirthſchaftlich techniſchen Gründe für
verſtärkten Kartoffelbau zu Brennzwecken welche der Bericht
vorſchützt hinfällig ſind Der Spiritnsring der die geſammteBranche und nicht zuletzt die Sand wirthſchaft ſchwer geſchädigt

Er droht eine Kriſis herbeizuführen deren Ende uns dastaatsmonopol beſcheeren würde Er bedeutet keine Selbſt
hilfe der Landwirthſchaft ſondern ſucht die geſetzgebenden Faktoren
zu beeinfluſſen um momentane Vortheile zu erreichen Die
Broſchüre kommt mit ihrem reichen Thatſachenmaterial für die
bevorſtehenden Verhandlungen über die Branntweinſteuer Novelle
gerade zur rechten Zeit

Ueber den Stand der Maul und Klauenſeuche im
Deutſchen Reiche am letzten Tage eines jeden Monats hat das
Geſundheitsamt den Reichstagsabgeordneten eine graphiſche
Tabelle zugehen laſſen Daraus geht hervor daß im
November 1899 die Zahl der verſeuchten Gehöfte den
höchſten Punkt mit über 25,000 erreichte Jm Jahre 1900
iſt dieſe Zahl derart herabgegangen daß ſie bereits im
März unter 3000 ſank er ahre 1901 wurde die Zahl 2000
nicht erreicht die höchſte Zahl war im November und
Dezember Die Zahl der verſeuchten Gemeinden ſtieg im
November 1899 auf 5000 ging aber alsdann fortgeſetzt herab
und hat im Jahre 1901 300 nicht überſchritten

Verwaltung und Rechtspflege
Der Staatsanwaltſchaftsrath Cuny der wie

neulich erörtert jüngſt auf einem Breslauer Burſchenſchafter
kommers recht eigenartige Anſichten über das Du ell entwickelt
hatte iſt dem Vernehmen der Berliner Volks Ztg zufolge
von Berlin an die Staatsanwaltſchaft in Hagen verſetzt
worden wo er am nächſten Sonnabend ſeine Amtsgeſchäſte
übernimmt

Zur Frage der Beſeitigung des fliegenden Gerichts
ſtands der Preſſe wird erſt jetzt eine bereits fünf Jahre
alte Verfügung des Juſtiz miniſteriums bekannt die
immerhin erwähnenswerth erſcheint obwohl ſie augenſcheinlich
bisher recht wenig gefruchtet hat Nach Meldung der Schleſ
Ztg erklärte nämlich in einer jüngſt in Breslau ſtattgehabten
Strafkammerverhandlung der Staatsanwaltſchaftsrath Dr Pel z
daß der Jnuſtizminiſter durch eine Verfügung vom 5 Januar
1897 die Staatsanwaltſchaften generell angewieſen habe nach
Möglichkeit wenn nicht beſondere Umſtände dagegen
ſprächen alle für ſtrafbar erachteten Vreßerzeugniſſe Nur an
ihrem Erſcheinungsort zu verfolgen Da der Begriff

nach Möglichkeit ſehr dehnbar iſt braucht man ſich auch nicht
zu wundern daß dieſe Verfügung trotz ihres ganz reſpektablen
Alters die Anwendung des fliegenden Gerichtsſtands noch
nicht erheblich eingeſchräukt hat

Parlamentartſches

Ueber den geſtrigen Wahlſieg der Sozialdemokratie
im 10 ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe Döbeln
von dem heute morgen ſchon kurz berichtet wurde wird weiter
gemeldet

Döbeln 29 Jan Jn der am geſtrigen Tage ſtatt
efundenen Reichstags Erſatzwahl wurde an Stelle des ver
torbenen Dr Lehr der Sozialdemokrat Fabrikant Grün

berg mit 11,714 Stimmen gewählt Der nationalliberale
Gegenkandidat Landtagsabgeordneter Vogel erhielt 5924 der
konſervative Kandidat Gutsbeſitzer Sachße 5213 Stimmen
n der Hauptwahl im Jahre 1898 erhielt der Kandidat der
Nationalliberalen 5938 der Kandidat der Konſervativen 5406
Stimmen während für den Sozialdemokraten Grünberg 9758
Stimmen abgegeben wurden Jn der Stichwahl wurde
Dr Lehr natl mit 11,925 Stimmen gewählt während ſich
auf Grünberg 10,681 Stimmen vereinigten

Die Sozialdemokraten haben alſo gegen die 1898er Hauptwahl
rund 2000 Stimmen gegen die damalige Stichwahl über 1000
Stimmen gewonnen im Zeichen der Zollerhöhungspolitik
ſicher kein Wunder

Heer und Flotte
Die Verſetzung des kommandirenden Generals des Garde

corps v Bock und Polach nach Karlsruhe als komman
dirender General des XIV Armeeeorps iſt wie dies den ein
zelnen Truppenkörpern des Gardecorps am Geburtstage des
Kaiſers in den Anſprachen der Vorgeſetzten mitgetheilt wurde
als ganz beſonderer Akt des Vertrauens das der
Kaiſer zu dieſem General hat zu betrachten Der Kaiſer lege
darauf Gewicht gerade an die Spitze dieſes Armeecorps deſſen
Bezirk außer Baden auch das Ober Elſaß bildet einen General
zu ſtellen der ſeiner ganzen Perſönlichkeit nach dazu geeignet
erſcheine ſich mit den Badenern und Elſaß Lothringern auf
guten Fuß zu ſtellen Deshalb erfolgte ſeine Verſetzung unter
gleichzeitiger Verleihung des Schwarzen Adlerordens

Der Vorwärts veröffentlicht einen unterm 6 d Mts
ergangenen Erlaß des Reichs Marineamts aus dem
er den Schluß zieht daß im Winter 1904 05 eine Novelle
zum Flottengeſetz die eine Flotten Vermehrung
betreffen werde zu erwarten ſtehe Nach dem Wortlaute des
Erlaſſes erſcheint dieſe Auffaſſung als berechtigt

Ein Duell auf krumme Säbel wurde nach der Frankf
Ztg am Freitag in Marburg zwiſchen einem ehemaligen
Küraſſier Offizier und einem Studirenden ausgefochten Beide
wurden verletzt der Offizier ziemlich erheblich durch einen Hieb
über die Stirn

Die Offiziere des in Baltimore liegenden deutſchen Schul
ſchiffes Moltke die ſich jetzt als Gäſte der deutſchen Bot
ſchaft in Waſhington aufhalten wurden geſtern vom Bot
ſchafter von Holleben dem Pre denten ooſevelt vor
geſtellt abends fand zu Ehren der Offiziere in der Botſchaft
ein Ball ſtatt

S M S Hohenzollern Kommandant Contreadmiral
Graf v Baudiſ iſt am 27 Januar in St Vincent ein
getroffen und beabſichtigte heute wieder in See zu gehen

S M S Tiger Kommandant Korvetten Kapitän von
Mittelſtaedt iſt am 25 Januar in Pakhoi eingetroffen und
beab d heute nach Hongkong in See zu gehen S
S Jltis Kommandant Korvetten Kapitän Sthamer iſt
27 Januar von Canton in See gegangen

Der Dampfer Bremen mit dem Ablöſungstransport für

Ausland
Friedensunterhandlungen zur Beendigung des

Burenkriegs
Es kann nunmehr kein Zweifel mehr darüber obwalten daß

die engliſche Regierung ſich augenblicklich mit Friedensvorſchlägen
wie ſie von der niederländiſchen Regierung offiziell unterbreitet
ſind beſchäftigt Man wird dabei an die Thatſache erinnert
daß vor kurzer Zeit der holländiſche Miniſterpräſident Kuyper in
London weilte und zwar wie es hieß als Träger einer Friedens
miſſion in Sachen des ſüdafrikaniſchen Krieges Wenn auch
dieſen Nachrichten damals ein energiſches Dementi folgte ſo
darf man wohl dennoch annehmen daß Kuyper s Aufent
halt in London der Aufgabe galt den Boden für eine eventuelle
Verſtändigung zu ebnen Das Reſultat der Kuyper ſchen Be
mühungen liegt nun jedenfalls in den Vorſchlägen vor die die
holländiſche Regierung jetzt der engliſchen zur Beendigung des
Burenkriegs in aller Form unterbreitet hat Was dieſe Vor
ſchläge enthalten und wie weit die Burenregierung Präſident
Krüger und die Männer um ihn daran betheiligt ſind entzieht

ſich zur Zeit noch völlig der öffentlichen Keuntniß Diskutabel
müſſen die Vorſchläge allerdings wohl ſein ſonſt hätte nicht
Balfour wie wir im heutigen Morgenblatt berichtet
jene Mittheilungen im Unterhaus gemacht Jch werde Ab
ſchriften dieſer Mittheilung und unſerer Erwiderung
r bald wie möglich auf den Tiſch des Hauſes

egen
Jm Anſchluß an dieſe Mittheilungen gab Staatsſekretär für

die Kolonien Chamberlain noch die Erklärung ab die im
Felde ſtehenden Burenoffiziere würden durch nichts gehindert
Kitchener Vorſchläge zu machen Letzterer ſei angewieſen
worden derartige Vorſchläge der Regierung zu
übermitteln Auch in dieſen Worten könne man in ge
wiſſem Grade die Bereitwilligkeit Englands herausleſen mit
ſich handeln zu laſſen Jedenfalls klingen ſie anders als
Chamberlain s neuliche Aeußerungen worin er den Buren den
Kampf bis aufs Meſſer ankündigte

Offiziell iſt alſo der ſchier unbeweglich ſcheinende Stein von
der holländiſchen Regierung ins Rollen gebracht worden
Dabei iſt es von vornherein nicht wahrſcheinlich daß das kleine

Reich der Niederlande in einer die Empfindlichkeit Englands ſo
tief berührenden Angelegenheit die Jnitiative ergriffen haben
ſollte ohne ſich eines kräftigen ſei es auch nur moraliſchen
Rückhalts vergewiſſert zu haben und in der That ſcheint
ein ſolcher Rückhalt vorhanden zu ſein wie folgende Draht
meldung beweiſt

Paris 28 Jan Trotz aller Dementis hielten allezeit die
Pariſer burenfreundlichen Kreiſe an der auf guten Ämſter
damer Jnformationen beruhenden Mittheilung feſt daß Exem
plare des von dem holländiſchen Minſſterpräſidenten Kuyper
anläßlich ſeiner jüngſten Londoner Reiſe dahin mitgebrachten
Konzeptes der Friedensvorſchläge für Süd
äfrika gleichzeitig mehreren kontinentalen
Staatsoberhäuptern zugegen ſind Sicher iſt
daß der König der Belger in Nizza ein ſolches Konzept
erhielt König Leopold war es welcher der Hoffnung mehrerer
europäiſcher Mouarchen daß die Herſtellung des Friedens
zwiſchen England und den Buren nur eine Frage der Zeit
ſei in Gegenwart eines an der Riviera weilenden Vertrauens
mannes des Königs Eduard Ausdruck gab Die ſoeben ein
getroffenen Londoner Depeſchen gelten hier als neuer Beweis
daß die Souveräne und Oberhäupter der mächtigſten Staaten
beider Hemiſphären ihre Bemühungen mit denen der Königin
Wilhelmina und des Königs Leopold vereinigten um einen
Modus zu finden welcher den eingeleiteten Verhandlungen
Erfolg verſpricht

Sollte ſich wirklich eine Vermittlung anbahnen die zum Frieden
führt ſo wird das allenthalben nur freudig begrüßt werden
Mag die gewaltige Tragödie die ſich dort auf den weiten
Fluren Südafrikas abſpielt das langſame Verbluten eines
heldenmüthigen kerngeſunden germaniſchen Bauernvolkes ab
gebrochen werden ehe ihr letzter Akt beginnt der Heldenkampf
des Burenvolkes bleibt ohnehin mit ehernen Lettern in das Buch
der Geſchichte eingetragen Mag der furchtbare Krieg möglichſt
bald in Ehren für das tapfere Volk beendet werden ein Krieg
der ſo entſetzliche Greuek gezeitigt der ſolche Unſummen ver
ſchlungen deſſen hemmender Einfluß auf das Wirthſchaftsleben
der geſammten Kulturvölker ſo offenſichtlich iſt
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 28 Jannar
Wegen fahrläſſiger Körperbperletzung war angeklagt

der Landwirth Albert Nagel aus Dölau Am 16 Auguſt v J
kam im Gehöft des jetzigen Angeklagten beim Betriebe einer
Dreſchmaſchine die Arbeiterfrau Marie Stoye zu tchaden indem
ihr vom Zahnrad ein Fingerglied der rechten Hand zerquetſcht
wurde Hieran ſollte Nagel ſchuld geweſen ſein inſofern als er
nicht für eine laut einer Regierungs Polizei Verordnung
vorgeſchriebene Schutzvorrichtung zur Bedeckung jenes
Rades geſorgt habe Der Angeklagte meinte ihm ſei
kein Verſchulden beizumeſſen denn er habe den Be
trieb der Dreſchmaſchine gar nicht geleitet Die Maſchine habe
er vom Gutsbeſitzer Meißner entliehen und dieſer ſei der Be
triebsleiter geweſen Meißner habe zur Bedeckung des Zahn
rades einen alten Kaſten geliefert ob der dazu gehört habe
könne er Nagel nicht angeben Dagegen wurde
dem Angeklagten vorgehalten er hätte nachſehen ſollen
ob der Kaſten zum Bedecken des Rades paßte oder nicht Frau
Stoye die Verletzte 26 Jahre alt bekundete zum Antriebe der
Maſchine ſei es nöthig geweſen das Schwungrad erſt in Be
wegung zu ſetzen Als ſie dazu eben hingefaßt habe ſei auf
einmal die Maſchine losgegangen weil die Pferde im Hofe den
Göpel in Bewegung ſetzten worauf einer ihrer Finger
wiſchen Kamm und Zahnrad gequetſcht wurde HerrNagel habe ſelbſt in der Scheune die Maſchine mit

öedient und Meißner s Sohn habe die Pferde geleitet Nach
einem Gutachten des Sachverſtändigen Weſtfeld iſt das
Andrehen der Maſchinen in großen Betrieben
unſtatthaft weil es für denjenigen der das Rad in Be
wegung ſetzt gefährlich werden kann Der Staatsanwalt erachtete
den Angeklagten der Fahrläſſigkeit ſchuldig
wortlich geweſen ſei
oder 10 Tage Gefängniß
ſchuldig und Freiſprech ung des An
merken dieſer nicht überzeugen kö

weshalb er nicht verantwortlich gemacht werden könne
beſitzer Melßner als Zeuge war unvereidigt geblieben

er Geſchirrführer Franz Selle aus Morl ſtand unter
klage wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eifenb
transportes Er ſollte am 13 Sept v
laſſen ſeiner Berufspflicht als Geſchirrführer
wägen in der Reilſtraße einen dMotorwagen der Stadtbahn verurſacht haben

weil dieſer verant
Beantragt wurden 100 M Geldſtrafe

Das Gericht erkannte auf Nicht
n en mit dem Be

abe ſi nnen ob die Schutzvorrichtung i zumal das Zahnrad von Garben verdeckt
eweſen Auch ſei nicht erwiefen daß er der verantwortlicheLeiter war und bei dem Unfalle ſei er nicht zugegen geweſtz

An
ardurch Außeracht8 mit n z

t einZuſammenſtoß m

vom Führer des Motorwagens gegebenen Klingelzeichens nach



v

m re
links aufs Gleis herübergefahren und ſo dem hinterdrein
ekommenen Motorwagen n Weg gerathen war
m Stadtbahnwagen war durch den Zuſanmenſtos ein

Schaden im Betrage von 12 Mark enFarde Der cent
wnideh ind zu 15 M Geldſtrafe 5 Tagen Gefängniß

rurthee Segen eines gleichen Vergehens hatte ſh der Droſchten
kutſcher Wil de hier zu verantworten der am 28 Oktober v J
in der Merſeburgerſtraße den Zuſammenſtoß einer Taxameter
droſchke mit einem er e verſchuldet hatte Am Motor
wagen war ein Schaden im Betrage von 4 an der Droſchke
ein Schaden im Betrage von 3 M entſtanden Die 4 Mark
hatte Wilde bezahlt Er wurde gleichfalls zu 15 M Geldſtrafe
oder 5 Tagen Gefängniß vernrtheilt

Günſtigen Erfolg mit ihrer Berufung en der Drechsler
Guſtav Steinbrück der Kernmacher Wilhelm Karl Guſtav
Becker und der Arbeiter Friedrich Wilhelm Tauche
ſämmtlich aus Merſeburg die vom dortigen Schöffengericht
wegen qualifizirter Körperverletzung verurtheilt worden waren
Steinbrück zu 4 Wochen die beiden anderen zu je 3 Wochen Gefängniß Sie hatten Beruſun eingelegt um gelinder wegzukommen

Dle Sache eine Prügelei erſchien zu einer milderen Be
urtheilung geeignet und ſo wurde unter Anfhaging des ſchöffen
gerichtlichen Erkenntniſſes Steinbrück zu 55 M Geldſtrafe oder
11 Tagen Tauche zu 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß
verurtheilt Becker aber freigeſprochen

a

Provinzialnachrichten

w Nordhanſen 28 Jan Kaiſer Wilhelm Denkmal
Jr,rſinnig Geſtern wurde gelegentlich eines Feſteſſens

zu KaiſersGeburistag der Grundſtock eines Kapitals gelegt dasfür die Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wien J in
unſerer Stadt beſtimmt iſt Jm benachbarten Püſtleben
verſuchte ein dortiger ſchon bejahrter Einwohner mehrere male
ſich ſelbſt den Tod z eben Er wurde jedoch daran verhindertund in die Jrrenhe lanſtalt gebracht

S Geuthin 28 Jan Eine neue Ueberbrückung derHavel zwiſchen Pritzerbe und Kützkow iſt auf eine Eingabe
der dortigen Einwohner behördlicherſeits in Erwägung gezogen
worden Die Koſten ſind auf 215,000 M veranſchlagt worden

b Magdeburg 28 Jan Dem zweiten Reichswaiſen
hauſe das ſich bekanntlich hier befindet ſind durch königliche
Verordnung die Körperſchaftsrechte verliehen worden Die
Reichswaiſenhäuſer in Lahr und Schwabach beſitzen dieſe Rechte
bereits dagegen ſtehen ſie für das vierte Reichswaiſenhaus in
Salzwedel noch aus

Egeln 28 Jan Doppelſelbſtmord Zwei Leichen
eine männliche und eine weibliche ſind am Freitag im Holze
aus der alten Bode gezogen worden Der Mann iſt ein
Maſchinenarbeiter und ſtammt aus Oſchersleben das Mädchen
iſt aus Bleckendorf
V Staßfurt 28 Jan Plötzlich verſchwunden iſt

der Maurermeiſter Goldhahn von hier wobei er ganz bedeutende
Schulden hinterlaſſen hat Er J ſchon ſeit Jahren mit
hen lang gearbeitet aber trotzdem auf großem Fu e gelebt
aben

r Teuchern 28 Jan Der Konſumverein Teuchern
hatte im letzten Geſchäftsjahr 1264 Mitglieder Der Vrutto
umſatz betrug 324530 der Reingewinn 52,826 69 M Auf
ein Mitglied entfällt demnach ein Reingewinn von durch
ſchnittlich 41,80 M und ein Geſammtumſatz von 304 M An
Dividende wurde im Durchſchnitt 14 Proz gezahlt Gegen
das Vorjahr iſt der Bruttoumſatz um 18,780 der Rein
gewinn um 6715 65 M und die Dividende um Progeringer was ſeine Urſache lediglich in der geringen Kauf
kraft der Mitglieder hat von denen 1085 Bergarbeiter ſind Die
größten Poſten des Umſatzes waren v 2600 Ctr
Welzenmehl 1336 Etr Zucker 646 Etr Syrup 189 Ctr und
Margarine 258 Ctr

Teuchern 28 Jan Die höhere Kunſt Geſtern gabhier eine Theatertruppe ein Stück das den Räuberhauptmann
Kneißl zum Helden hat Dabei war der Andrang ſo groß daß
der Saal wegen Ueberfüllung geſchloſſen werden mußte

Köthen 28 Jan Ein werthvolles Pferd eineshieſigen Fuhrwerksbeſitzers mußte heute wegen Starrkrampfs
getödtet werden Es war von einem Schmiedemeiſter aus
Schönheitsrückſichten eoupirt worden d h der Schmiedemeiſter
e damit das Pferd den Schweif beſſer tragen ſollte den
elben um einige Zoll verkürzt Sei es nun daß an dem dazu

benutzten Juſtrument der Erreger des Starrkrampfes die
ſogenannten Tetanusbacillen vorhanden waren oder ſei es daß
die Baeillen ſpäter in die Wunde eingedrungen ſind kurz der
Starrkrampf trat ein und der Beſitzer mußte durch den von
einem Laken vorgenommenen zweckloſen Eingriff ſein Pferd ver
lieren und er beanſprucht von dem Schmiede den Erſatz des
Pferdes Dieſer Fall giebt Veranlagſſung die Beſitzer von
Pferden zu waruen ihr werthvolles Material in keinem Falle
unkundigen Händen anzuvertrauen und die Pferdebeſitzer darauf
aufmerkſam zu machen alle Operationen von Thierärzten vor
nehmen zu laſſen da zu derartigen Verrichtungen eine Summe
von Kenntniſſen gehört über welche nur der wiſſenſchaftlich ge
bildete Thierarzt verfügt Rechtlich dürfte die Sache ſo liegen
Hat der Beſitzer den Laien aufgefordert das Pferd zu coupiren
ſo wird wohl er den Schaden tragen müſſen da er damit ein
verſtanden war daß ein Laie die folgenſchwere Operation vor
nahm hat ſich jedoch der Laie erboten die Operation vor
unehmen und geſagt daß er ſie verſtehe ſo muß er für die
olgen aufkommen wenn ihm irgend ein Kunſtfehler nach

gewieſen werden kaun Jedenfalls ſind auch die Laien zu
warnen ihre Hände von Sachen zu loſſen die ſie nicht verſtehen
können

lVerhafteter Rowdy Geſternp Köthen 28 Jan
mittag verſetzte der Former Otto H dem Former Karl L in
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Grosser

der Magdeburgerſtraße mehrere che in den Hals undKopf iſt ſehr ch verwundet wordrn die
s er hatte wurde noch geſtern verhaftet
n Güſten 28 Neuer Stadtrath Die Stadtretten be den Rentier Wil

erſten Stadtraih gewählt Herr V iſt ſchon 75 Jahre alt aber
noch ſehr rüſtig

Namhof 28 Jan Eine fidele Kindtaufe mitHinter kfren erfolgte hier u lich Der Kindtaufsvater
hatte ſich jedenfalls aus Freude über den kleinen Weltbürger
T dermaßen bezecht daß er die zu Kindtaufsgeſellſchaſt
durchprügelte und aus dem Hauſe ſchaffte Zwei der Tauf
pathen mußten ſich ſogar in ärztliche Behandlung begeben

s Arnſtadt 22 Jan Oberkonſiſtorialrath Helm f
Der erſte Geiſtliche unſerer Stadt und des Bezirks Herr Ober
konſiſtorialrath Helm iſt geſtern in Silvaplana auf der Reiſe
nach St Moritz wo er Heilung ſuchte ſanft aus dem Leben
geſchieden Seit 14 Jahren wirkte der Verſtorbene hier in
regem Eifer anregend und fördernd in vielen kirchlichen ſowie
der Wohlthätigkeit gewidmeten Beſtrebungen

f Gera 28 Jan Bahnkurioſum
fahrkarte von hier nach Leipzig koſtet 4 M 40 Pf Wenn man
aber eine Rückfahrkarte von I bis Pegau löſt die 2,60 M
koſtet und von da eine bis Leipzig für die man i,50 M zahlt
ſpart man 30 Pf

Leipzig 28 Jan Gegen die Zwangsinnung
96 der Jnnung der Fcöaiger Buchdruckereibeſitzer angehörende
Firmen haben die Auflöſung der Zwangsinnung beantragt

Leipzig 28 Jan Die Kehrſeite Das Dr Heine
Enſemble erzielte am Sonntag im Albert Thegter mit der
Aufführung von Heijermann s Schifferdrama Die Hoffnung
einen ſchönen Erfolg der nur durch ein fatales Vorkommniß
ſür einige Minuten geſtört wurde Als nämlich die Mutter
Barend s ihrem Sohne einen Spiegel vorhielt damit der junge
Mann ſich im Schmucke der ihm geſchenkten Ohrringe betrachte
beachtete ſie nicht eher die Rückſeite des Spiegels als bis ein
homeriſches Gelächter den Saal durchbrauſte Zu ihrem Schrecken
erkannte ſie dann daß auf dieſer Rückſeite ein Plakat aufgeklebt
war deſſen Aufdruck gerade bei den Leipzigern höchſt appetit
reizend wirken mußte denn er zeigte in großen Buchſtaben die
Worte Heute Schweinsknochen

Zwickan 28 Jan Die Blutthat in Cainsdorf
dürfte doch von Frau Tauſcher in geiſtiger Geſtörtheit begangen
worden ſein Daß öfter Streit zwiſchen den alten Eheleuten
die beſcheiden aber ſorgenfrei lebten vorgekommen ſei läßt ſich

nicht behanpten denn die Frau mußte dem ſchwerhörigen
anne alles in s Ohr ſchreien und das klang natürlich den

a ken wie Zank aber die Kammer in der der todte
Mann lag war von außen die Stube wo Frau Tauſcher hing

von innen verſchloſſen und auf ein Eindringen Fremder deutet
abſolut nichts hin Jn der Kammer wurde baares Geld in
Höhe von 30 M gefunden Das Thürſchloß war verrammelt
ſo daß man nicht durch das Schlüſſelloch ſehen konnte Da in
dem Wohnzimmer die kleine Lampe von Tauſcher s brannte iſt
anzunehmen daß die That während der Nachtzeit ausgeführt
worden iſt Zu ihrer kleinen Aufwarkung ſoll am Dienstag die
verehel Tauſcher We t haben ſie würde das Frühjahr nicht
mehr erleben die Bürde ſei zu groß um ſie noch länger zu er
tragen Der Sohn der Tauſcher ſchen Eheleute hat ſich ferner
dahin ausgeſprochen daß ſein Vater bereits vor etwa s Jahren
einmal geſagt habe er befürchte ſeine Frau werde ihm einmat
in der Nacht etwas anthun

Alexander H völlig en

Vermiſchtes
Bravonrſtück eines berittenen Schutzuanns Ein durch

gegangenes Schutzmannspferd erregte am Montag abend Unter
den Linden in Berlin große e e Gegenüber dem
Hauſe Unter den Linden 47 ſcheute auf dem Reitwege das
Pferd eines Schutzmanns vor einem Automobil machte kurz
kehrt und brach nieder ſo daß der Schutzmann zu Fall kam
Das herrenloſe Pferd ſprang auf und raſte im ſchärfſten Galopp
den Reilweg in weſtlicher Richtung entlang Der berittene
Schutzmann Janzen jagte dem Pferd ſofort nach und ergriff
an der Schadowſtraße mit der linken Hand die Zügel konnte
das Pferd aber nicht zum Stehen bringen Janzen ritt in
ſchnellſter Gangart bis zum Pariſer Platz weiter inmitten des
Platzes jedoch gerieth er zwiſchen eine Droſchke und eine Kutſche
und mußte das Pferd loslaſſen Er galoppirte zwiſchen den
beiden Gefährten durch und es gelang ihm dicht vor dem
Brandenburger Thor die Zügel wieder zu ergreifen und das
ſchene Pferd zum Stehen zu bringen

In einem Anfall von Geiſtesſtörung lief geſtern der Töpfer
tkleidet auf dem ne la inBerlin herum und ſtieß dabei ein lautes Geſchrei aus Zwei

Schutzleute ſchleppten den ſich mit großer Kraft Sträubenden
in ein Haus von wo er nach der Charité gebracht wurde

Spurlos verſchwunden iſt ſeit etwa 10 Tagen der Oberförſter d
erdinand Brrr aus Baſentlin bei Gollnow Er hatte

ich am 17 d M nach Stettin begeben um eines Augen
leidens wegen einen Arzt zu konſultiren feſtgeſtellt iſt auch daß
der Oberförſter bei dem dortigen Augenarzt Dr Harder ge
weſen iſt und von dort fortgegangen iſt um einen Optiker auf

n Seit dieſer Zeit fehlt nach der Oſtſee Ztg über
en Verbleib Krüger s jedoch jeder weitere Anhalt und alle

Nachforſchungen waren bisher ohne Erfolg
Ein furchtbares Drama hat ſich jüngſt in Brüſſel abgeſpielt

Ein Steuer Einnehmer erſchien bei dem General
Direktor ſeines Reſſorts Nach einem kurzen Wortwechſel
hörten die im Vorzimmer befindlichen Perſonen mehrere
Revolverſchüſſe fallen als ſie in das Vorzimmer des
General Direktors eindrangen fanden ſie dieſen in ſeinem Blute
liegend halb über und halb neben ihm die Leiche ſeines Unter
ebenen Dieſer hatte zuerſt zwei Revolverſchüſſe auf ſeineu
orgeſetzten abgegeben und dann ſich ſelbſt mit einem dritten

e
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liegend Leroy hatte ſich durch einen Revolver

Eine Eiſenbahnrück d

durch die Schläfe das Leben genommen Er ſelbſt bliebc todt ort ſein Opfer lebensgefährlich verwundet
wurde

Ein furchtbares iliendramg hat ſich am Montag abendin r abgeſpielt Jn entſetzlicher Weiſe hat dort ein bisher
eachteter und angeſehener Mann ſeine Gattin und dann ſiſie getödtet Zen Park Saint Maur im Norden von Pa

bewohnte der Buchhaltereichef der Société de la Rente Fonciére
Edouard Leroy mit ſeiner vierzigjährigen Gattin und burg
wanzigjährigen Sohne eine kleine Garkenvilla Der Sohn bedichte am Rbend die Oper Als er um ein Uhr nachts heim

kehrte fand er den Leichnam ſeiner Mutter nur mit dem Hemde
bekleidet verſtümmelt und blutbedeckt im Garten liegen Der
Kopf war faſt vom Rumpfe getrennt Der junge Mann
holte einen Parkwächter herbei und ſie entdeckten nun
auch Herrn Leroy im Schlafzimmer todt auf Fen Sec

uß getödtetDie Waffe lag neben ihm am Boden Die Nathearn er

zählten Leroy ſei ſehr ſreit net g und eiferſüchtig r
und habe ſeine Frau mehrfach bedroht Bevor er Selbſtmord
beging hat er zwei Briefe geſchrieben einen an ſeinen Sohn

en anderen an den Polizeikommiſſar des Bezirks Jn letzterem
ſchildert er mit allen Details ſein Verbrechen Er habe zuerſt
ſeine Frau mit einem Stilet verwundet ſie habe um Gnade

gen und ſei in den Garten geflüchtet er habe ſie aber ver
olgt und ihr mit einem Raſirmeſſer eine Wunde am Halſe bei
gebracht Dann ſei ſie bis zur Straße geilangt er habe ſie in
den Garten zurückgeſchleppt und ihr dort durch fünf Meſſer
ſtiche den Garaus gemacht Er ſchließt ſeinen Bericht mit den
Worten Ein Mord iſt etwas Gräßliches Jch hätte nicht ge
glaubt je ähnliche Erregungen zu verſpüren

In eigenartiger Weiſe beſtohlen wurde geſtern in Paris ein
junger deutſcher Leutnant Baron r v Bern deſſen
Vater Oberſt in einem Garderegiment ſein ſoll Er würde in
einem Bierreſtaurant von zwei Deutſchen angeſprochen mit
denen er ſich ſchnell befreundete Einer der beiden ſchenkte ihm
eine Brieſtaſche aus Krokodillleder der Leutnant gab dem
Fremden dafür die ſeinige nachdem er den Jnhalt heraus
genommen und in die Krokodillledertaſche geſteckt hatte Der
Unbekannte zog ihm dann die letztere aus der Taſche und ver
ſchwand mit ihr Die Summe die der Leutnant auf dieſe Weiſe
einbüßte betrug nicht weniger als 28,000 Fres

Von der New Horker Dyuamitexploſion Der Londoner
Daily Mail werden über die am Montag mittag erfolgte

Exploſion in einem Eilverkehrs Tunnel in New York noch
folgende Einzelheiten aus New York gemeldet Der betreffende
Tunnel der neuen unterirdiſchen Eiſenbahn befindet ſich unter
der 41 Straße und der Park Avenue und wird 35 Fuß tief
gebohrt Oben war in einer kleinen Hütte eine große Menge
Dynamit aufgeſpeichert Durch die Exploſion wurden die
Arbeiter im Tunnel weggeſchlendert und vier von ihnen die
noch beim Dynamit waren ſofort getödtet Einem wurde der
Kopf abgeriſſen Steine Stahl und Holz wurden aus dem
Tunnel nach oben geſchleudert und die Gebäude damit bom
bardirt Die Leute in den Straßen der Umgegend wurden von
einer Panik ergriffen Hunderte wurden zu Boden geworfen
Die Straßen waren mit Trümmern überſtreut Fliegende
Glasſtücke hagelten hernieder und verurſachten viele Wunden
Man ſah Leute mit blutüberſtrömten Geſichtern und zerriſſenen
Kleidern nach allen Richtungen laufen Jn den be
ſchädigten Gebäuden brach Feuer aus Feuerwehr Polizei und
Ambülanzen wurden geholt Wohnhäuſer und Apotheken in im
proviſirte Hoſpitäker Lerwandelt Die Straßen waren bald
geſüllt mit Leuten mit verbundenen Köpfen Das Gxrand Union

Augen und Ohrenhoſpital und das Krüppelheim wurden mit
Trümmern bombardirt und einige Patienten wurden ſchwer
verletzt Das Murray Hill Hotel welches der Unglücksſtelle
direkt gegenüber liegt litt am meiſten An zweiten Seiten
wurden alle Fenſter zertrümmertp Decken wurden losgeriſſen
Kalk von den Wänden geſprengt und Thüren aus den Angeln
geriſſen Das Café und das Reſtaurant wurde ganz
zertrümmert Glas und Porzellan Gefäße gingen in Stücke
Ein Dutzend Männer die am Bar tranken wurden zu Boden
geworfen und Trümmer auf ſie gehäuft Ein reicher
Kanadier Namens Robinſon wurde ſo an die Wand geſchleudert
daß ſein Gehirn herauskam Ein Schreiber und ein Kellner
wurden ebenfalls getödtet Das Getöſe der Exploſion das
Klirren von Glas und das Einſtürzen der Mauern verurſachte
eine wilde Panik unter den Gäſten alle wollten auf die Straße
ſtürzen Schreiende Frauen und Kinder drängten ſich auf den
Treppen zuſammen Viele waren durch Glasſplitter verletzt
einige waren ernſtlich verwundet und mußten in Ambulanzen
weggeſchafft werden Als Urſache der Exploſion wird an
egeben daß die Arbeiter verſuchten feucht gewordenesSiam zu trocknen Das explodirte Quantum wird auf

900 Pfund geſchätzt während nur 60 Pfund gelagert werden
ürfen

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von SamuelZielenziger Berlin und Essen 28 Jan

Geld Brief Geld BrietBeienrode 4225 4399 Hohenkfels 2200 2275Bernhardshall Des e R 73 Re e o 25 ustus I 7n e n 5825 Kaiseroda 2600 2690
Friedrichehall 1000 Neustassfurt 37 3901Glückaut Sondersh 89501 9150 Ronnenhberg Aktien 6251 725

Salzdetfurthkaliw A 24 0Hedwigsburg 33525 3620Hereyma 19,900 Wilhelmshall 9950
Von Kohlenkuxen Dorstfeld besser Von Kaliwerthen Hedwigsburg

und Hohenfels gefragt dagegen Salzgitter angeboten Erzkuxe fest
Wildberg gefragt

Wagssgeratand der Saale bei Trotha
Troiha 28 Jan abends 3,08 29 Jan morgens 2,98
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otel das Manhattan Hotel und das Vanderbilt HotelWenn ſchwer beſchädigt und viele Gäſte darin verletzt Das
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Theodor Rühlemann Halle a Leipziger Str 97

Deutsche Clektrizitäts Werke zu Aachen
Garbe Lahmeyer Coowahnd ſinsctinen

Electromotoren
in jeder Leistung und Spannung

für Gleich Wechwel und Drehbstrom
Pertreten dur 9 Ingenieur Installations Ceschifte

in allen Provinzen und Slaten Deutschlands sowie des Auslandes
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Konkursmnassen Ausverkauf SS Die Reſtbeſtäude der aus der VBrnst Renner ſchen Konkurs S
W maſſe u a W verrübrenden Wagrenbeſtände follen um das Vokal SS ſo fchneil als möglich zu räumen noch billiger als bisher verkauft
S werden Es kommen dieſe Woche zum ſchleunigen Ausverkauf Si Confirmanden Linzüge Herren Burſchen Anzüge Knabenanzüge

einzelne Hoſen n Weſten in allen Quglitäten n Größen Winter
überzieher Hohenzollernmäntel Joppen Unterhoſen Weſten ſpott
billig 500 Mützen u Hüte Ferner ein Poſten gelbe u ſchwarze
hohe e n Schnürſchuhe Kinderſchuhwaaren in Leder

z e e woProvinzialGeſangbücher
in einfach ſoliden fowie hochfeinſten Einbänden in Oktav

und Taſchenausgabe empfieblt vreiswerth
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e
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Stubenhandtücher pr Dod 4 4i 5 u 6 e Schwere hydraulische Nietmaschinen Special Bohr u Biegemaschinen
Küchenhandtücher pr Dtzd 2 2l2 3 u 4
Staubtücher Gläſertücher Wiſchtücher

pr Dözd A und 2Sertige Zezüge mit Riſſen ein
Zurückgeſetzte fertige Damenhemden S eBeinkleider Jacken Röcke e S e len o er inrets

um Theil etwas angeſbihntze Reiſemuſter Stück I S
I 275 erobern ſich von Jahr zu Jahr immer größere Abſatzgebiete und werden
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P olographie
Benchkert ine bs St Vintrilder Mit vo

S Cabinetbilder Mk 12 8
Tanzſtundenſchleifen

modern u billig liefert das Atelier von
Frl Elfriede Kösewitz

Rathhansſtraße 5
3060,000 Centner

Natur His
15 20 etm ſtark vermittelt billigſt

Schumann Röſerſtraße 4
WV R W Weiss von 45 Pfg

roth v 60
pr Ltr oder Fl an Probe Von g5 bis
50 Liter unter Nachnahme Garantie
Friedr Janson Heppenhbeim a B

Foniscmeciender raſte

ausgiebiger dabei nur halb
so theuer wie der amerikan

Fleischextract ist Siris
Probetöptchen nur 25 Pfg

Siris Geselisohaft G m h Frankfurt a H

Haupt Niederlage in Halle a S z
Carl Schultze jun

Wilhelmnstr 41

ff Oliven Oel
per Flaſche 1,25

A Krantz Nachf r Stginſtggl
chfeinen ſelbſteingemachten

a U
guntkochende grüne Schnittbohnen

getrocknete Schnittbohnenjnuge Schnittbobnen in Doſen
2 Pfd Doſe nur 30 u 35 bei größAbnahme bedeutend billiger

feine junge Crbſen
2 Pfd Doſe 60 bei 10 Doſen 50,8
ff ruſſ Zuckerſchoten

Hagebutten getr Steiunpilze
Champignons Morcheln

off bill Gust Vriedvriech BärgaſſeBraut ASStnen Toiſen Baumkuchen i aſſcert u Theegenta
S lin reicher Aus von 2 Mk igurirt täglich hEr Ulrichſtraße I bohr Packenheim S n h et als Sprriglitat e ss hie Vem

Nenbette uditoret eipfiehlt
onditoreen Hermann Pfantsch

Fernſpr 2100 Preisverzeichniſſe umgehendBrown Boveri Cie
Mannheim Bureau Dresden hristianstr 33 Tel Nr 1384

Ingenieur G Wrott

Dynarnmomaschimnen u EDlekKtromotoren
für Gleichſtrom und Wechſelſtrom in offener und geſchloſſener Bauagrt

Vorzüglichste Wechselstrommotoren
für Ein und Mehrphafenſyſtem

Dlektrische Beleuchtungs Anlagen jeden UmfangesDlektrische Kraftüber tragung jeder Art
für Fabriken Gruben Spinnerelen n und Webereien re

Grosse Erfahrungen in der Linrichtung des elektrischen
Einzelantricbhes in Webereien

Scheeren geht Dampfturbinen System Brown Boveri Parsons
ſchließen d Schleifringe u Abheben irſten

Lieferanten der MaſchinenAnlagen für die Elektrizitätswerke u Elberfeld Fraukfurt Lundwigshafen Mannheim

Gär den Anzeigenthei verantwortlich H Wechfung in Halle Halle Druck und Verlga von Otto Hendel

Pfannkuchen
mit ca 8 ff Füllungen 3 St 10 Pfgungefüllt 5 St 10 tig einpfiehlt

Fr Donnevw Lindgziſtraße 56
Nähe Merſebukgerſtr

Kartoffeln
zum Hansbedarf liefert frei Keller

ittergut Queis

Sparvame en ragen

verwenden für Wäsche und Haus
bedarf mit Vorliebe
PDfenbein Seiſfo 2

23 Veilchen Soifenpulvor

Marke Eletant ver
Günther üaussuer

Ohemnitz Knppol
In fast allen Materialwaaren Drogen

und Seiten Goschütten zu haben

Mit 2 Beiblättern

W



h wan c
a ür t eLehrling geſucht LehrlingsGeſuch n e LTeuriing SGeſocht ein FräuleinFür das Contor eines hieſigen Für mein Holzgeſchäſt en gros ſuche C r in 4 r e I m

Se e e e e l e n n e en den her hen bat en heerngenJ br 5 t n de etouchirShnitenntniſſen geſucht Es wird guter Schulbildung als Lehrling Runge r Sranche lrd zugeſvert e auszubilden renſucht
Kirchnerſtraße NrOfferten unter 1884 L

pedition dieſer Zeitung
ſehr angenehmer Gehalt bezablt
auch kann der junge Mann nach
beendeter Lehrzeit eventuell als
Commis im Geſchäſt bleiben Selbſt
geſchriebene kurze Offerten unter
B v 3006 an Rudolf MosseBrüderſtraße

W LehrlingsGeſuch
Für meine Conditorei ſuche per

Oſtern einen Lehrling aus guter
Familie unter günſtigen Bedingungen

Vr Schreiber Conditor
Merſeburg a S

an die Ex E Walther NVachfDrogenbandinng oper T ieper hoff
Für mein Svecial Geſchäft inKleiderſtoffen Damen Confection Als Kochlehrfränlein

und Wäſche ſuche ich zu Oſtern finden zwei junge Mädchen in meinem

einen Tehrling e e ePritz Rose Saugerhauſen C Vnhrmann Hotel Waldfrieden

Saubere ehrliche Anfwartung ſofort

Schierke im Harz

gefucht meiſtens für ganzen Tag
Friedrichplatz 3 vart

Zwei Lehrlinge
geſucht für Contor und Verfſand
Abtheilung eines größeren Metall
wagren Geſchäftes zu Oſtern 1902
Sehr vielſeitige und gründliche
Ausbildnng u reichliche Vergütung

Off sub Uu 839 an die Exp
Jnng Mädchen im Schneidern ge

übt ſof geſucht Meckelſtr 22 I l

Lehrlings Geſuch
Zum 1 Apxil d Js ſuchenwir für unſer Bank Geſchäft

einen Lehrling mit guten Schul
kenntniſſen Selbſtgeſchriebene
Offerten erbeten

Aſcherslebener Bank Köchin Stuben Haus Waſch und
Lüchenmdch Möch f einz L ſucht Anng
Domke,Stellenvermittlerin Geiſtſtr 39

Die Ueberſchriftszeile 356 Pfg

für Halle 25 Pfg

e Dnſtorrſoht

Eratose Sprneh Inatitut
dlethocdo HBHerlitz Engllseh

Vranzöslseh Itallonlsech Ge
P untlonnlo I ohrkrüktorospecte koetonfrel Schul
atrasao Talophon Anzehluss 1125 Hiss Alexander

Einzel Unterricht
ſür Herren und Damen in Schön
ſchriſt kaufmänniſcher und land

J wirthſchaftlicher Buchſührunn Kor
reſpondenz Wechſelknnde Steno

und Maſchinenſchreiben
Franz Wehmer Poſt

grnphle
ertheilt
ſtraße 1

Neue Curſe
in Buchſührung ſür alle Brauchen
einſache dopp ü amerk Corre
ſpondenz Conmtorarbeiten Rechnen
Orthographie Stenographie Ma
ſchinenſchreiben 2e ſämmtlichen
Contorſächern beginnen täßlich
Herren und Damen Abtheilung
Honorar gering Stellennachwels
Proſpekte Monats und Jahres
kurſe Carl Gieſeguth Handels
Lehranſtalt Halle Sternſtr 10 b

Buchführnng
und alle Contorfächer lehrt Herren
und Damen gründlich und ſchnell
Biücherreviſor Gollaſch Halle
Charlottenſtraße 14 Anuſnahme
jederzeit Mäßiges Honvrar
Koſtenloſe Stellenvermittelung

Gründliche Ansbildung
in einf und dopp, landw Buch
ſührung Guts Amts u Standes
amteſachen Correſpondenz er
Unterricht im Deuntſch Schönſchrifr

h Rechnen Koſtenfreier Steller
nachweis A Schkölziger Halle
a Schillerſtraße 29

e

Münnlioho,

Holzbildhanuergehilfen
tüchligen ſucht ſofort R Beſſer
Anhalterſtraße 13

2 Schuhmachergeſellen
ſucht W Hammer Sliersleben e

Junger Mann
en 16 17 Jahre alt wenn auch
ſchon anderweitig in Lehre ge
weſen wir von einem hleſigen
Engros Geſchäſt geſucht Es wird
unr anf einen gewandkten jungen

t Mann mit ſchöner Handſchrift
4 reflektirt welcher ſich falls er gut

einſchlagen ſollte eine dauernde
angenehme Stellung ſichern kann
Offerten unter H F 154 au
Haaſenſtein Vogler Halle a/S
erbeten

Lediger herrſchaſtl Diener
ſindet 1 März ſeine Stelle durch
Vinneweiſz Jnhaber Friedrich

e Gareis Stellenvermittler Stern
ſtraße 8

Die Oberſchweizerſtelle
auf Domaine Sittichenbach bei
Eisleben iſt zum 1 April vacaut
Refleklanten bitte un Einſendung

der Zeugniſſe e
Eine Arbeiterfamilie

bei freier Wohnung und 1 Morgen
Kartoffelland ſucht Franz Rühle

mann Dornſtedt e
Zwei nuverheir nüchterne
Knechte werden auf ſoſort bei
hohem Lohn geſucht Schriftliche
Anmeldungen an Wilh Stock
in Sangerhanuſen e

Muſik
Oſtern 1902 können noch einige
Lehrlinge welche Luſt zur Muſik
haben gegen günſtige Bedingungen
bei Unterzeichneten antreten G
Beyer Stadt Muſikdirektor

Oſchatz j S cg Gärtnerlehrling
ſucht zu Oſtern Paul Küſter

Querfurt, eGravenr Lehrling
im Zeichnen veranlangt gegen
Koſtgeld Oſtern geſucht Emil
Braun Graveur Barfüßerſtr 8

Tiſchlerlehrling
ſucht zu Oſtern Carl Jungblnt
Glauchaerſtraße 8

Lehrling
ſucht Paul Jmmermann Brot
und Weißbäckerei Bernburger

ſtraße 21 be Bäckerlehrling
ſucht L Alex Frelimſelderſtr 10

Schnhmacherlehrling
Oſtern geſucht Richard Koch
Schuhmachermſltr Weltin a S e

Woeibliche

Modes
Eine erſte Putzarbeiterin ſuche
zum 15 Februar oder ſpäter bei
freier Station danernd zu en
gagiren Zengulſſe Photographie
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet
Hermann Müller Langenſalza
Markt 30

Als Lernende
junges Mädchen aus guter Famille
1 Februar vder ſpäter geſucht
Joh Nietzſchmann Geiſtſtr 15 b

Aelteres Fräulein
als Wirthſchafterin ſoſort geſucht
Blume Thalamlſtraße

Wirtſchafterin Geſuch
Wittwer Bergmann in guten
Verhältniſſe lebend 42 Jahre alt
Vater von 6 Kindern im Alter
von 2 bis 16 Jahren ſucht eine
ehrliche u fleißige Wir hſchaſterin
womöglich ohne Kinder am liebſten
vom Lande Spätere Heirath nicht

en
Weibliche

Putzarbeiterin
welche flokt garnirt ſucht Stelle
Offerten unter Dd 847 an
die Expedition

Junges gebild Mädchen
aus achtbarer Familie ſucht Stell
behnſs Ansbildung in Fleiſcherei
oder Delikateſſengeſchäſt Familien
anſchluß ſehr erwünſcht Offerten
an H Vecker Schkenditz Merſe
burgerſtraße 1 erbeten

Stellengeſuch
Eine Lehrerstochter Mille der 20
in weibl Requiſiten wohl erſahren
auch in Kranukenpflege bewandert
ſucht Stellung bei einem kinder
loſen Ehepaar oder bel einem einz
Herrn Offerten unter L 5060
an die Exped d Ztg erbeten

Zur Erlernungdes Haushaltes ſuche ſür meine
17 jährige Tochter Aufnahme in
guter Familie ohne gegenſeitige
Vergütnng jedoch bei vollſtändig
Familienanſchluß Offerten unter
An 844 an die Expedition

BVeſſeres Mädchen
ſucht per ſoſort Stellung ſür Küche
und Haus Alleinſtehende Dame
bevorzugt Offerten unter F S
100 poſtlagernd Weida Thür

Beſſere Mädchen
ſucht Emilie Fiſchmann Stellen
vermittlerin Kl Branhausſtr 5

Anſt bravrs Mädchen
ſucht ſoſort Stellung bei allein
ſtehenden Leuten mit Familien
anſchluß Offerten unter K 5059
an die Exp

Ordentliche Mädchen
ſuchen 15 Febriſ ar Stenen Fran
Anng Fleckinger Stellen Ber
mittlerin Kleine Ulrichſtraße 8

Vermiethungen
I äüden Werkstellen

mittlerin Neunhänſer 3,a Markt

Offene Stellen ſür
Oekonomie Mamſells in ff Küche
tüchtig ſür Schlöſſer und Ritter
güter bei Halle Leipzig Gera
u ſ Kochmamſells Köchinnen
ff Stiubenmädchen im ff Zimmer
reinigen Nähen Plätten und
Serviren bewandert ſür hochſelne
Herrſchaſten in der Nähe von
Halle Schönebeck und Bitterſeld
Näheres durch Binneweiſt Jn
haber Friedrich Gareis Stellen
vermittler Sternſtraße 8 Fernu
ſprecher 2314

Geſucht
für Rittergut Wehlitz bei Schken
ditz zum 1 April eine Maunſell
die in allen Zweigen der Land
wirthſchaft erfahren iſt ſowie im
Kochen Milch geht zur Stadt e

Stütze
welche Kochen erlernt hat ſür
Reſtaurant geſucht Frau Anna
Fleckinger Stellenvermittlerin
Kleine Ulrichſtraße 8

Ledige Pferdeknechte
erhalten koſtenſfrei bei 240 350
Mark Lohn ſehr gute Stellen durch
Willy Kühn StellenVermittler
Kleine Ulrichſtraße 3

Knechte Burſchen Mädchen
erhalten koſtenfrei ſehr gute
Stellen Luiſe Bärwiukel Stel

lenvermittlerin Merſeburgerſtr 8

ſir äftiger r W 7
Nachmittags eſucht roſteUlrichſtraſſe u t
Lehrlings Geſuch

Söhne achtbarer Eltern finden per
1 April er in meiner Draht
Jeherei und Schloſferei als Lehr
Unge Aunſnahme L H Spatz

we Drahtzieherei und Drahtſtiſt Fabrit Haus FreyHalle g S n Freylmſelde bei

Suche zu Oſtern 1902
einen mit güter Schulötlönng ver
eheuen Lehrüng Sohn achtbarer
Eltern Koſt und Logis im Hauſe
Carl Schnkze Eönnery Colonigt
und Muteriglwagrzen Handlung
mit Nebenbraovchen e

Einzelne Leute
ſuchen ein älteres Mädchen zum
1 Februar bei 40 50 Thaler
Lohn durch Willy Kühn Stellen
vermittler Kleine Ulrichſtraße 3

Ordentl ſauberes Mädchen
vom Lande 1 März geſucht Bäk
kerei Bernburgerſtraſſe 21 b
Jüngeres Dienſtmädchen

ſuchen ſoſort kinderloſe Eheleute
Königſtraße 64 III links
Junges ſaub Dienſtmädchen
wird zum 1 März er geſucht
Forſterſtraſte 58 II rechts
Sanbere Anfwartung

ſür einige Stunden des Vor
mittags geſucht Frau Jngenieur
Groos Taubenſtraße 19 II e

Sanub ehrl Anfwartung
ſofort für ganzen Tag geſuchtFriedrichsplat 3 part e
Beſſeres junges Mädchen

ſür leichte Anſwartung für den
ganzen Täg gefncht Zu erfragen
von 11 blos 12 Uhr Niemeyer
ſtraſte 1

i es unter Keiler Niederlagen etc

Land und Stadt Ladenwirthſchafterin Kochmamſells mit 2 großen Schauſenſtern zu
Köchin Stuben Haus und hermiethen Große Ülrichſtraße 50
Kindermädchen Kinderfranen Käheres Wilhelm Zander
Mädchen für alle Arbeiten erhalt Hiemeyerſtraße 25 e
ſofort und ſpäter Stellen durch
Panline Fleckinger Stellenver Laden

per 1 April 1902 Sternſtraße 3
links mit Stube zu vermlethen
Näh Comptvir Königſtraſte 71

Werkſtatt
vermiethet Fleiſcherſtraſſe 7

Groſte helle 2Werkſtätten
event mit Dompfkraſt zu ver
milethen Ludwig Wucherer
ſtraſſe 40

Bernburgerſtraſte 29
Lagerkeller auch ſür Wrin zu

vermiethen bs

Wohnungen

Wittelindſir 9a p
6 Zimmer Bad Gas Veranda
nnd Gyvten 1490 Mark b

Karlſtraſje 24
1 Etage 5 Zimmer Küche und
Zubehör mit Bad 2 Etage 4
Zimmer Küche und Zubehör per
1 April zu vermiethen

Robert Franzſtraſte 2
erſte halbe Etage 4 heizb Stuben
Küche mit Balkon und relichlichem
Zubehör 1 April zu vermſethen
event früher Preis 500 Mark
Näheres daſelbſt Kunad III l

Göbvbenſtraſe 17
herrſchaſtl Wohnung 3 Stuben
2 Kammern Küche Speiſekammer
Civſet mit Waſſerſpülung im Cor
ridor per ſoſort vder 1 April e
Groſſje BVrauhansſtroſje 16
iſt die ſehr geräumige erſte halbe
Etage per ſoſort zu vermiethen
Näheres Große Brauhausſtr 17
im Druckerelcontor

Schmeerſtraſte 2 1
getheilte Etage zu 550 Mark
1 April zu vermlethen Näheres
Wettinerſtraſje 26 part

Thomaſiusſtraſte 9
3 Sinben 2 Kammern Küche
Speiſekammer und Zubehör 1
April 1902 zu vermlethen

Freundliche Wohnnngen
73 75 76 ler 1 April zubeziehen Näheres G Roſche
Merſeburgerſtroße 148 b

c l IIIII

Kleine Anzeigen
Manſarden Wohnung

3 Stuben Küche und Zubehör
per April an kinderloſe Ehe
leite zu vermiethen Näheres
Groſje Branhansſtraſte 17 im
Druckerei Comptoir

Schmeerſtraſze 22 III
helle freundliche Wohnung in
neuem Hanſe 2 Stuben Kammer
Küche Mädchenkammer 400 Mk
I April zu vermlethen

Ludwig Wuchererſtr 69
Wohnnng 2 Stubehn Kammer
Küche Speiſekammer alles große
Ränme Waſſercloſet im Corridor
per 1 April zu vermiethen

Herderſtraßte 1
Wohnung 330 Mark 1 April

Wohnungen
zu vermiethen Weingärten 31
beim Hausmann,

Thorſtraſte 28
Hoſ Wohnung Stube Kammer u
Küche zum 1 April umzugs
halber zu vermlethen e

Möhblirte Wohnungen
Sohlafstellen

Unler dleſer Rubrik werden auch eln
zeillge Anzelgen aufgenommen

h10n1n1s s

Möblirtes Zimmer
mit guter bürgerlicher Penſion
an 2 Herren zu vermiethen
Prinzenſtraßte 15 I links

Gut möblirtes Zimmer
mit Klavierbenutzung in geſünder
ſreier Lager an der Neuen Pro
menade gelegen an Dame oder
Herren ſoſort zu verſnkethen
Muoritzzwinger 11 III e
Schimmelſtraſte 17 II
ſröl gut möbl Zimmer zu verm

Gr Steinstr s 7 f zſſ inbl Z m Schlſz Leipzigerſtr 27 II

Gr Steinstr 22 II MbI Zim sof 2 V

nannte
Möhblirte Wohnungen

Herr ſucht
zwei elegant möblirte Zimmer
Wohn und Schlafraum zum
1 Februar eventuell auch ſpäter
Siadtgegend etwa Sophienſtraße
Wilhelmſtraße Badeeinrichtung
und Abgeſchloſſenheit angenehm
Offerten unter v G haupipoſt
lagernd

Geldverſehr
44,000 Mark

getheilt auf mündelſichere
Hypothek baldigſt anuszulelhen
Offerten unter Ww 841 an
die Expedition

31,000 Mark
zur 1 ſicheren Stelle auf Haus in
der Stadt geſucht Offerten unter
B c 3011 an Rudolf Wo

auch

Brüderſtraße

30,000 Mark
geſucht zur 2 Stelle auf großes
Grundſtück im Centrum hieſiger
Siadt Offerten von Selbſtdar
leihern unter B e 3013 an
Rudolf Moſſe Brüderſtraße

18,000 Mark
werden anf ſicherſte 2 Hypothet
per ſoſort oder ſpäter zu eediren
geſucht Oſſerten 1896 X an
die Exped

15,000 Mark
zur 2 Stelle auf ſeinſte Acker
ſicherheit geſucht Oſſerten von
Selbſidarleihern u B d 3012
an Rudolf Moſſe Halle b

12 15,000 Mark
auf hochſelne 2 Hypothek hinter
34,000 Mark Amortiſationsgelder
auf hieſiges Grundſtück geſucht
Miethe 3230 Mark Feuer Ver
ſicherung 68,000 Größe 800 qm
Offerten sub B b 3010 anNudolf Moſſe Brüderſtraße b

6000 Mark 5 Hyvothek
hinter 6000 Mark Sparkaſſengeld
i Stelle werden zu cediren geſucht
Obj Landgaſthof mit Acker Werth
35,000 Mk Prompte Zinszahlung
Offerten unſer B i 2995 an
Rudolf Moſſe Brüderſtraße b

3000 Mark
auf ſehr feine 2 Stodthypothek
u 45 9/0 ſoſort zu leihen geſucht
ſſerten unter

Exped d Ztg

än h

Jedes Wort im Text 7 Pfg
ſür Halle 5 Pfg

2500 Mark
werden ſofort zu leihen geſucht
Offerten von Selbſtdarleihern
S 5067 an die Exped

500 Markwerden foſort auf ſeine 2 Land
hypothek zu 509 zu lefen geſucht
Offerten unler Z 0O123 an die

Exped d Zig e
sie

Nenu erbautes Grundſtück
in Diemitz preiswerth zu verkaufen
paſſend zu jedem Geſchäſt Angebote
unter B d 2969 an Rudolf
Moſſe Brüderſtraße v

Beſonderer Umſtände
halber bin ich Willens mein ſeit
12 Jahren in beſter Lage befind
liches Grundſtück mit Material
waarengeſchäft verbunden mit
Flaſchenbier Mehl und Futter
Spirituoſen Tabak und Cigarren
handlung Umſatz ca 30,000 Mark
Miethe 450 Mark baldigſt zu ver
kaufen oder zu verpachten unter
ſehr günſtigen Bedingungen Off
I O0245 an die Exped e

Schmiede Verpachtung
Steinweg 4 iſt gangbare Schmiede
vder Schloſſerel Werkſtatt mit
Wohnung ſoſort zu vermiethen
durch Oscar Knoche Gr Stein
ſtraße 63

Butterhandlung
in beſter Geſchäftslage mit voll
ſtändiger Einrichtung für 375
ſofort zu verkanfen Näheres durch
Arold Thalamtſtraße 2 part b

Stadt Gaſthof
altrenommirt gutes Geſchäſt für
40,000 Mark bei 5000 Mark An

Mein
am Bahnhof Bagalberge belegenes
Reſtaurant mit Geſellſchaſtsgarten
bin ich willens wieder zu ver
pachten Franz Spangenberg

Baalberge SReutable Fabrik
ſoſort zu kaufen geſucht G Schatz
Prinzenſtraße 8 II

Geſchäft
zu kauſen geſucht irgend welcher
Branche wo keine Sachkenntnlß
nöthig iſt Gefälllge Offerten
Ce 846 an die Exped

Suche zum 1 April
oder ſpäter eine Bäckerel zu pachten

zu kaufen
ſtraße 40 Hof rechts

Off an Carl Tennert Bitter
feld Markt 12 e

e

Neue Promenade 1a
Plano Lager von Maercker C Co

Neues erſtklaſſ Fahrrad
mit Garantie nür 125 Mark zu
verkauſen Friſeur Berndt Mar
tinſiraße 7

Zwei fette Schweine
paſſend zum Hansſchlachten zu
verkanfen Nothenſchirmbach 11

ine
Gebrauchtes Pinnino

oder Tafel Klavier billig zu kaufen
geſucht Offerten mit Preisangabe
unter Tt 838 an die Exp

Kleine gebr Drehbank
1 m lang ſofort zu kaufen geſucht
Offerten T 5068 an die Exp

Reſtaurationsmobiliar
gut erhalten kauft gegen Kaſſe
Blume Thalamtlſtraße

Gebr Ofen
jeder Art kauft Reif Kurſürſten
ſtraße 80

Altes Gold Silber
Uhren Münzen und dergleichen
kanſt Pohlmann Dachritzſtr 6 I

Saubere Weinflaſchen
geſucht Schroetſchke

Tandem
ſür Herrn und Dame zu kauſen
geſücht wo event Herren oder
Damenrad mit in Zahlung ge
nommen wird Offerten mit An
gabe des Preiſes unter X 94
an die Expedition erbeten

Papier u Pappen Abfälle
kanſen Kl Brauhausſtraße 20

eer msohſt
SHeirath

Willwe Ende Zwanzig ohne Kind
4000 Mark Vermögen möchte ſich
mit Herrn von gutem Charakter
verheirathen Nur ernſtgeineinte
Offerten unter Rr 836 an die
Exped Anonym zwecklos

Junger Manu
Mitte 20er Jahre Kauſmann
wünſcht die Bekanntſchaft einer
wirthſchaftl Dame zwecks ſpäterer
Heirath
wünſcht Nicht anonyme Offerten
event mit Bild unter A O0250
an die Exped d Ztg erbeten e

Etwas Vermögen er

Penſion
Jnnge Mädchen ſowie ſchulpflicht
Kinder finden zu jeder Zeit freund
liche Uebevolle Aufnahme in
meinem Penßfionat Grſunde
Wohnnng vorzügl Beköſtigung
Antotie Bach Forſterſtr 3 II

Junge Mädchen
ſinden lebevolle Penſion bei Frau
Dr Luegs Naumburg a/S Raſch
ſtraße 1

Nuſtbanm Pianino
wegzugshalber Groſte Ulrich
ſtrafte 26 II

Zwei elegante
ſfraiſeſarbige Plüſchſeſſel und eine
goldene Damenuhr billig zu ver
kanſen Zu beſichtigen Vormittag
zwiſchen 10 1 Uhr Wo ſagt die

Expedition 11Plüſchgarnitur
und Plüſchſopha ſehr billig zu
verkanſen Blumenthalſtraſte 27
2 Treppen links

Elegante Herrenmaske
Damen Coſtüm zu verkaufen

Burgſtraſte 63
Alte ſeltene Thaler

zu verkanfen Thalamtſtr 9 I
Entree

Gerſteuſtroh
zu verk Orconomie Breiteſtr 10

Sveiſekartoffeln
I Ctr 1,80 Mark zu verkanfen
Oeconomie Breiteſirahe 10

flanzbare Eſchen
verta A Schmidt Großgräſen
dorf bei Lauchſtädt e

Drillmaſchinen
Einige gebrauchte Drillmaſchinen
von l /2 3 m breit ſowie mehr
Ceutrifugen Weſtphallag Adler u
Viktorig und gebrauchte Butter
ſäſſer ſind billigſt abzugeben bei
Robert Kreiſſler Zörbig e

Fahrräder
für Damey und Herren verkauſt
für 70 80 90 100 125 150 175
190 Mark mit Garantie Herm
Schindler Uhrmacher Große
Ulrichſtraße 35 Dieſelben ſind

0122 an die
C

im Schaufenſter Kleine Ulrich
ſtraße 35 ausgeſtellt e

Kind
wird in gute Pflege genommen
Offerten P 5064 Exped d Z

Echrebergärten
ſind noch zu verpachten Näheres
G Roſche Merſeburgerſtr 148

Damen friſiet
im Abonnement Jakobſtraſje 47
2 Treppen rechts

2Väſchen
nimmt an ältere ehrliche Frau
Dzondiſtraſje 6 III
Hocheleg Damen Maske

zu verieihen eventnell priswert9
zu verk Mansfelder Str 18 I
Sanb flotte Damenmaske
Pierette verleiht oder verkauſt

Jacobſtraſſe 42 III I
Elegante Maskenkoſtüme

verleiht Gr Ukrichſtrahe 63 III
Elegante Damenmaske

zu verleihen Halle Giebichen
ſtein Hoheſtraße 21 III r e

Hundefutter
altes Brot c wird zur regel
mäßigen Abnahme geſucht und ev
abgeholt Zu erfragen in der
Expedition d Zig e
Stock mit ſilberner Krücke
verloren Abzugeben gegen Be
lohnung im Hotel Kniſer Wil
helm Hernburgerſtraße

Forxterrier
während der Parade abhanden
gekommen Abzugeben gegen Be
lohnnng Weidenplan 11

Schwarzer Bernhardiner
zugelauſen Stenermarke Nr
dalle a/S E Kuckenburg Gaſt
wirth Trebitz bel Wein aS

re


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


